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bildungsunterrichts“ anzuerkennen, 


ſoll nur] Ausführung des Waarenhausſteuergeſetzes welche deſſelben bedürfen 
unter den Vorausſetzungen ſtattgegeben wer⸗ 


5 | und für den Ab 
berichtet die „Bresl. Ztg.“: 


Von der am ſchluß neuer Handelsverträge, in denen bief. 


tigen Standes der Unterrichtsreform gab. Die 
Durchführung der Intentionen des Allerhöd)- 


Abonnements⸗Einladung. 


1 2 t laſſes ſei in vollem Gange. erdings] den: 1. daß die Schüler in demſelben Umfange] 1. April er. in Kraft tretenden Waarenhaus⸗ Wünſche nach Möglichkeit erfüllt werden 
Unſere geehrten auswärtigen Leſer bitten Une 3 Iperbrbenliche Tragweite der] der Schulpflicht unterworfen werden wie die ſteuer werden außer einigen wenigen Bres- Außerdem nahm die Kammer einen Antra 
wir, das Abonnement auf unſere Zeitung recht Reform für die Geſtaltung der höheren Be-| Schüler der am Orte beſtehenden kommu- lauer Waarenhäuſern und deren Filialen an, der die Aufhebung der Tranfitlager un 
bald erneuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe l rufsarten der Unterrichtsverwaltung die nalen Fortbildungsſchule; 2, daß das Schul. auch das fürſtlich Pleß'ſche Waarenhaus in der Zollkredite verlangt. 


Pflicht gründlichſter Prüfung nach allen Rich⸗ 


jahr ebenſo viel Unterrichtswochen umfaßt 
tungen auf. Ein Abſchluß der Erörterungen 


0 Waldenburg getroffen. Eine Anzahl Firmen — Die Leipziger Handelskammer be 
hne Unterbrechung zugeht und wir ſogleich und die Schüler in den einzelnen Lehrfächern { paiger © - 


die Stärke der Auflage feſtſtellen können. 
Auch feruerhin wird es unſer ſtetes Be⸗ 
ſtreben ſein, unſeren Leſern über die politiſchen 
Tages⸗Ereigniſſe eingehend zu berichten; eine 
beſondere Sorgfalt ſoll auf die lokalen und 
provinzielleu Ereigniſſe gerichtet werden und 
über Theater und Kunſt werden wir wie 
bisher in unparteiiſcher Weiſe berichten. Für 
ein hochintereſſautes Feuilleton iſt für die 
nächſte Zeit Sorge getragen. 

Der Preis unſerer täglich erſcheinenden 
„Stettiner Zeitung“ 
beträgt in Deutſchland auf allen Poſtanſtalten 
1,10 Mk. und in Stettin in den Expeditionen 
vierteljährlich nur 1,05 Mk., monatlich 
35 Pf., mit Bringerlohn 50 Pf. 

Unſere Zeitung iſt eine volksthümliche und 
ſehr billige politiſche Zeitung, welche täglich 
in großem Formate erſcheint und den Leſern 
eine ſchnelle, überaus intereſſante Fülle von 
neuen Nachrichten bringt. Die „Stettiner 
Zeitung“ wird bereits am Abend ausgegeben. 
Die Redaktion. 


Das Herrenhaus 
hat ſich geſtern wieder auf unbeſtimmte Zeit 
vertagt, nachdem es die Berathung des Etats 
zu Ende geführt hatte. In der geſtrigen Ver⸗ 
handlung wurde mehrfach die Frage der Schul⸗ 
reform und der Berechtigung der verſchiedenen 
Kategorien höherer Schulen berührt. In 
recht befremdlicher Weiſe geſchah dies von 


Seiten des neu ins Haus eingetretenen Pro- 


feſſors Riedler, und — 5 beim Juſtizetat. 


etzteres wohl nicht ohne beſtimmte Abſicht, 


denn die Ausführungen des Rektors der Ber— 


liner Techniſchen Hochſchule zu dem Thema 


ſtellten lediglich einen ſachlich mehr als dürftig 


begründeten Angriff gegen die Juriſten, im 
Staatsdienſt wie in der Juſtiz, dar. Deren 
einſeitige Herrſchafts⸗ und Kaſtenbeſtrebungen 
eien das Hinderniß, an dem die Abſicht des 
allerhöchſten Erlaſſes, die Gleichberechtigung 


der Schulen herbeizuführen, Besen ge 
ng. der Redner 


Im Verfolg dieſer Polemik g 
schließlich dazu über, die Rechtſprechung als 

Funftig und mit dem Volksbewußtſein im 
5 ren ftehend zu fritifiven, zu dieſe 

n n . 

werthigfeit der ulen we ya 2 1 
höchſten Erlaſſe nicht. im Sinne 
berechtigung ausgeſprochen; vielmehr behalte 
der Erlaß die Frage, wie die Kenntniſſe für 
die einzelnen Berufsfächer zu ergänzen ſeien, 
einer beſonderen Erwägung vor. Dieſe Er⸗ 
wägungen ſchweben noch bezüglich der Studi⸗— 
renden der Rechtswiſſenſchaft. Davon, daß 
der Ausführung des Erlaſſes von juriſtiſcher 
Seite Widerſpruch entgegengeſetzt werde, ſei 
ihm nichts belannt. Er könne aber nur mit 
Bedauern konſtatiren, daß von einem Mit- 
gliede des Herrenhauſes über die Rechtspflege 
Aeußerungen gefallen ſeien, wie man fie hier 
nicht gewöhnt ſei; Widerhall würden dieſe 
eußerungen nur auf einer Seite finden, die 


nicht als ſtaatserhaltend angeſehen werde. 
Aus dem Haufe nahmen der Oberbürger— 


meiſter Adickes und Prof. Schmoller gegen- 
über der Riedler'ſchen Rede das Wort. Der 
Referent der Kommiſſion ſtellte feſt, daß auch 
dieſe nicht auf dem von Herrn Riedler ent⸗ 
wickelten Standpunkte ſtehe! Bei der päteren 
Berathung des Kultusetats kam der Geheime 
Medizinalrath Küſter⸗Marburg auf die Frage 
zurück, um den Beſorgniſſen der mediziniſchen 
Wiſſenſchaft vor einer möglichen Gefährdung 


der allgemein-wiſſenſchaftlichen Baſis des ärzt⸗ d 


lichen Berufs Ausdruck zu geben, worauf der 
Kultusminiſter Studt ein Bild des gegenwär⸗ 


de von dem aller⸗ 
der Gleich 


ſei bezüglich der Vorbildung der Theologen 
und bezüglich der Zulaſſung zu den philo⸗ 
ſophiſchen Studienfächern erzielt. Was den 
mediziniſchen Beruf betreffe, ſo ſei die Entſchei⸗ 
dung vom Bundesrathe noch zu treffen, und 
bezüglich der Juriſten ſtehe die Beſchlußfaſſung 
des Staatsminiſteriums ebenfalls noch aus. 
Er könne nur wünſchen, daß die Entſcheidung 
bald erfolge und in einem Sinne, der den 


Wünſchen beider Berufsarten entſpreche. An 
den Etat des Miniſteriums des Innern 


knüpften ſich Erörterungen über die wünſchens⸗ 
werthe Verbeſſerung der Stellung der Regie⸗ 
rungsaſſeſſoren. Der Miniſter Freiherr von 
Rheinbaben erkannte das Bedürfniß der Ver⸗ 
mehrung der etatsmäßigen Stellen in der 
inneren Verwaltung an, und vom Vertreter 
der Finanzverwaltung wurde dargethan, in 
welchem Umfange bisher ſchon eine regel- 
mäßige Vermehrung dieſer Stellen und da⸗ 
neben eine Fixirung der Diäten jtattgefun- 


Junnungs⸗Fachſchulen. 
Für das Fortbildungs- und Fachſchul⸗ 
weſen der Innungen hat der Miniſter für 
Handel und Gewerbe neuerdings eine Ver⸗ 


fügung an ſänttliche Regierungspräſidenten 


erlaſſen, wonach bei Genehmigung dieſer und 
einer etwaigen ſtaatlichen Unterſtützung ver⸗ 
fahren werden ſoll, ohne erſt, wie bisher, 
darüber an den Miniſter zu berichten. Die 
Grundſätze und Ziele, die der Miniſter in die⸗ 
ſer Verfügung aufgeſtellt hat, beſagen u. a.: 
Der allgemeine Fortbildungsunterricht, 
d. h. der Unterricht im Deutſchen und Rechnen 
im Sinne der Vorſchriften vom 5. Juli 1897, 
ſowie der Unterricht im Zeichnen für die 
deſſen bedürfenden Berufszweige, wird, wie 
er bisher von den Gemeinden opferwillig und 
mit gutem Erfolge gepflegt worden iſt, ihrer 
Fürſorge der Regel nach auch fernerhin zu 
überlaſſen ſein. Doch wird mehr als bisher 
darauf zu halten ſein, daß einſichtige Hand⸗ 
werksmeiſter zu Mitgliedern der Vorſtände 
und Kuratorien der kommunalen Fort⸗ 
bildungsſchulen gewählt werden und dadurch 
Gelegenheit erhalten, die Wünſche und Be⸗ 
dürfniſſe des Handwerks bei der Verwaltung 
der Schulen zur . MR bringen. Das 
Feld, auf dem ſich die 
nungsſchulen in erſter Linie zu entfalten 
haben wird, iſt dasjenige des Fachunterrichts, 
insbeſondere ei 1 Hier An 
in jedem zu aß die 
172 ER der Sa he de 25 die 
iehungen zwiſchen Fortbildungs- und Fach. 
ſchule von vornherein auch thatſächlich herge⸗ 
ſtellt und aufrecht erhalten werden, daß 
namentlich für die wünſchenswerthe Einheit⸗ 
lichkeit in den Lehrmethoden und den be 
nutzten Lehrmitteln geſorgt wird. Inſoweit 
die Innungen nicht leiſtungsfähig genug 
ſind, ihre Fachſchulen ſelbſt zu unterhalten, 
kann denſefben eine ſtaatliche Beihülfe in der 
Regel bis zur Höhe der durch das Schulgeld 
nicht gedeckten laufenden Unterhaltungskoſten 
gewährt werden, ungerechnet jedoch die Koſten 
auf Bereitſtellung, Beleuchtung und Heizung 
der Schulräume, die von Innung, Gemeinde 
oder anderen Betheiligten vorab zu “über- 
nehmen find. Nur in Fällen beſonderen Be— 
dürfniſſes könne ausnahmsweiſe mehr als die 
Hälfte gewährt werden. Es ſei überhaupt 
dahin zu ſtreben, daß die Innungen ſich bei 
ihren Veranſtaltungen für den gewerblichen 
Unterricht im Einvernehmen mit den Ge⸗ 
meindebehörden halten und ſoweit ſie ſelbſt 


nicht hinreichend leiſtungsfähig ſind, von 
dieſen Beihülfen zu erwirken ſuchen. An⸗ 


nungsverbände und 


irkſamkeit der In⸗ 


ebenſo viel Stunden und nicht zu ſpäterer 
Stunde des Abends unterricht werden wie an 
der kommunalen Fortbildungsſchule; 3. daß 
ebenſo viel aufſteigende Klaſſen gebildet wer⸗ 
den, wie an der kommunalen Fortbildungs⸗ 
ſchule; 4. daß für Deutſch und Rechnen der 
Lehrplan nach den Vorſchriften vom 5. Juli 
1897 aufgeſtellt wird. Die ſich auf den Fach⸗ 
unterricht chrän Innungsſchulen 
können als „ausreichender Er nur in 
Frage kommen, wenn an ihnen Zeichenunter⸗ 
richt ertheilt wird, und auch nur für dieſes 
Lehrfach. Dabei ſei vorausgeſetzt, daß der 
Lehrplan zweckmäßig aufgeſtellt iſt und ge⸗ 
eignete Lehrkräfte vorhanden ſind. Die Ent⸗ 
ſcheidungen ſollen die Regierungspräſidenten 
nur nach Anhörung der Gemeinden und der 
beigeordneten Regierungs- und Gewerbeſchul⸗ 
räthe und der Reviſoren des Zeichenunterrichts 
treffen und in Zweifelsfällen die Entſcheidung 
des Miniſters einholen. Die Entſcheidung 
über die Errichtung von Fachſchulen der In⸗ 
0 Handwerkskammern be» 
hält der Miniſter ſich ſelbſt vor, da dieſe im 
Allgemeinen für größere Wirthſchaftsgebiete 
beſtimmt ſein werden und höhere Ziele ver— 
folgen, ihre etwaige Unterſtützung auch auf 
den Staatshaushaltsetat gebracht werden 
müſſe. Er lege Werth darauf, von den auf 
Errichtung ſolcher Schulen abzielenden Ver⸗ 
handlungen frühzeitig Kenntniß zu erhalten. 


Die Wirren in China. 

Aus Shanghai wird unter dem geſtrigen 
Datum gemeldet: Ein Regiment Sikhs und 
Artillerie mit 8 Pompomgeſchützen, die jetzt 
hier ſind, werden binnen Kurzem nach Tientſin 
abgehen, um bei der Bewachung der Schan- 
haikwan-Peking⸗Eiſenbahn mitzuwirken. Die 
chineſiſchen Beamten der Provinz Tſchekiang 
haben, ohne daß von Seiten der Ausländer 
ein Druck ausgeübt worden wäre, die einge⸗ 
borenen Chriſten für die Verluſte entſchädigt, 
welche dieſelben während 
Chriſten gerichteten Unruhen erlitten haben. 
Dieſe Thatſache iſt bemerkenswerth, weil in 
den Forderungen der Mächte die Entſchädi⸗ 
a der eingeborenen Chriſten nicht enthal⸗ 


Aus dem Reiche. 


Der Großherzog von Oldenburg wurde 


dieſer Tage gelegentlich ſeines gegenwärtigen 
aa be m. bon eimem-eigen«] ſeibe 


n 5 
betroffen, der glückli 


artigen Unf je 
ohne ſchlimme Folgen verlaufen iſt. Als der 
Großherzog in Geſellſchaft der Herzogin 


Sophie Charlotte im Wintergarten des von 
ihm bewohnten Hotels das Diner einnahm, 
löſte ſich plötzlich eine größere Schneelaſt vom 
Dache des Hotels ab, durchſchlug das Glas⸗ 
dach des Wintergartens und ſtürzte mitten 
auf die Tafel. Der Großherzog ſowohl als 
auch die neben ihm ſitzende Herzogin wurden 
hierbei durch Glasſplitter im Geſicht und 
an den Händen getroffen, erlitten aber zum 
Glück nur ganz unbedeutende Verletzungen; 
auch der Schreck über die herabfallende 
Schneemaſſe hat bei den Herrſchaften keinerlei 
nachtheilige Folgen hinterlaſſen. Prinz 
Adalbert hat geſtern in Plön die Abſchluß⸗ 
prüfung gut beſtanden. Als Prüfungskom⸗ 
miſſar fungirte Geheimrath Dr. Köpke⸗Berlin. 
Die kaiſerlichen Prinzen reiſten geſtern Nach— 
mittag nach Berlin ab. — Dem Fürſten Her- 
bert Bismarck iſt ab ein geſunder Sohn 
geboren worden. Das Befinden der Fürſtin, 
geborenen Gräfin Hoyos- iſt ein durchaus be⸗ 
friedigendes. Der älteſte Sohn, der am 8. 
September 1897 geboren wurde, hat ſich ſeit⸗ 
dem in erfreulichſter Weiſe entwickelt. — Der 
Biſchof von Paſſau, Dr. von Ramp, iſt geſtern 


der gegen die 


haben, um von der Steuer nicht getroffen zu 
werden, diejenigen Artikel aufgegeben, welche 
ſie zu „Waarenhäuſern“ im Sinne des Ge⸗ 
ſetzes vom 4. Juli 1900 gemacht haben wür⸗ 
den. — In Sachen des Truppenübungs⸗ 
platzes für das 11. Armeekorps hatte der 
Stadtrath von Ohrdruf eine Immediatein⸗ 
gabe an den Kaiſer gerichtet. Der Kriegs- 
miniſter, mit Prüfung der Sache und Be⸗ 
ſcheidung der Petenten beauftragt, hat nun⸗ 
mehr dem Stadtrath mitgetheilt, daß die 
Grunderwerbskoſten in der Nähe von Ohr⸗ 
druf ſich zu hoch ſtellen und man deshalb 
ſuchen muß, einen anderen Uebungsplatz in 
weniger fruchtbarer Gegend zu gewinnen. — 
In Halle verlief der Stadtbahn⸗Wagen⸗ 
führerſtreik für die Ausſtändigen ergebnißlos. 
In der evangeliſchen Landesſynode zu 
Darmſtadt finden augenblicklich erregte Aus- 
einanderſetzungen über die Verfügung ſtatt, 
wonach das Todtenfeſt mit Rückſicht auf den 
Geburtstag des Großherzogs verlegt iſt. Ober: 
konſiſtorialpräſident Buchner, der die Ver⸗ 
legung des Todtenfeſtes veranlaßt hat, wurde 
einer äußerſt ſcharfen Kritik unterzogen. Seine 
Verfügung wurde als „die evangeliſche 
Landeskirche kompromittirend“, als „Aerger⸗ 
niß erregend“, als „verfaſſungswidrig und 
formell unzuläſſig“ bezeichnet. Schließlich 
gelangte eine Reſolution zur Annahme, in 
der die Synode ſich mit dem Proteſte ihres 
Ausſchuſſes gegen die Verlegung des Todten⸗ 
feſtes einverſtanden erklärt und die Erklä⸗ 
rung des Oberkonſiſtoriums ausdrücklich nur 
inſoweit acceptirt, als ſie verſichert, daß in Zu⸗ 
kunft dem Todtenfeſt unter allen Umſtänden 
ſein feſtſtehender Tag belaſſen bleiben ſoll. 
Es wurde ausdrücklich erklärt, daß der Groß⸗ 
herzog einen Wunſch auf Verlegung des 
Todtenfeſtes zu Gunſten der Feier ſeines Ge⸗ 
burtstages nicht ausgeſprochen habe. Der 
Großherzog ſoll nach der „Frankf. Ztg.“ von 
dem ganzen Handel erſt erfahren haben, als 
bereits Fakta vorlagen. 


Deutſchland. 

Berlin, 30. März. 
Ztg.“ ſchreibt offiziös: Seit der Großjährig⸗ 
keitserklärung des Kronprinzen ſind bis in die 
jüngſten 3 in der Preſſe Gerüchte 
über eine angeblich bevorſtehende Verlobung 
des Erben der deutſchen und der preußiſchen 
Krone aufgetaucht. Wir erwähnen dieſe wenig 


taktvollen Ausſtreuungen nur, um daran die 
Bemerkung zu knüpfen, daß ihnen allen der⸗ 
Grad von Grundloſigkeit innewohnt. 


— Der „Südd. Reichskorr.“ zufolge kom⸗ 
men im Frühjahr die Vertreter aller Bundes 
ſtaaten in Berlin zu einer Konferenz über ein⸗ 
heitliche Rechtsſchreibung zuſammen. 

Das Heim für deutſche Blinde in 
Königs⸗Wuſterhauſen wurde geſtern vom Kai⸗ 
ſerpaar beſichtigt. Ueberall wurde das Kaiſer⸗ 
paar vom Publikum lebhaft begrüßt. Beſon⸗ 
dere Abſperrungen oder ſonſtige Schutzmaß⸗ 
regeln waren nicht getroffen worden. 

— Aus Newyork wird der „Frankf. Ztg.“ 
von heute gemeldet: Die vorgeſtrige Rede 
des Kaiſers Wilhelm hat hier ganz außer⸗ 
gewöhnliches Aufſehen gemacht, doch ſind die 
Kommentare der Morgenblätter nicht wieder⸗ 
zugeben. 

— In Darmſtadt nahm geſtern die zweite 
Kammer nach beinahe viertägiger Debatte mit 
allen gegen fünf Stimmen den Antrag Haes 
an, der die Regierung erſucht, ihre Bundes: 
bevollmächtigten dahin anzuweiſen, daß ſie im 
Bundesrath eintreten für ausreichende Er- 
höhung der beſtehenden Getreide- und Vieh- 
zölle und in Verbindung damit für aus⸗ 
reichende Erhöhung der Zölle auf andere land⸗ 
wirthſchaftliche Erzeugniſſe, einſchließlich der- 
jenigen des Obſt, Gemüje- und Weinbaues, 
ſowie des Gartenbaues, ferner für ausreichen— 
Zollſchutz derjenigen 


Induſtriezweige, 


Die „Nordd. Allg.]? 


ſchloß geſtern, der ſächſiſchen Regierung ein 
Gutachten zu unterbreiten, in welchem dil 
preußiſche Kanalvorlage als hochbedeutſames 
auch für viele ſächſiſche Handelsintereſſen vor 
theilhaftes Kulturwerk bezeichnet wird, das 
insbeſondere durch den Anſchluß Leipzigs am 
dieſes Waſſerſtraßennetz für den Leipziger Be 
zirk erheblich an Bedeutung gewinnen werde 
Angeſichts der großen Vortheile, welche die 
öſtlich der Elbe liegenden Theile Sachſens 
durch die preußiſche Kanalvorlage gewinnen 
hält die Kammer den Anſchluß des weſtlichen 
und nördlichen Theiles Sachſens an die deut⸗ 
ſchen Waſſerſtraßen im Intereſſe Leipzigs und 
ra induſtriereichen Hinterlandes für ge⸗ 
oten. 

— Dem Bundesrath iſt ein Entwurf von 
Beſtimmungen über die Beſchäftigung von 
Gehülfen und Lehrlingen in Gaſt⸗ und in 
Schankwirthſchaften zugegangen, nachdem die 
in dieſer Angelegenheit erforderlich geworde⸗ 
nen kommiſſariſchen Berathungen zwiſchen 
Vertretern des Reichsamts des Innern und 


der betheiligten preußiſchen Reſſorts inzwi⸗ 
ſchen zum Abſchluß gelangt ſind. 
— —ꝛ 


Ausland. 


In Wien wurde die geſtrige Abſchieds 
ſitzung des Reichsrathes vor den Oſterfeier 
tagen wiederholt durch ſtürmiſche Auftritte 
unterbrochen. Anläßlich der Debatte über die 
Maßregelung des ſozialiſtiſchen Lehrers Seitz 
ließen die Alldeutſchen ihrer Wuth gegen die 
Chriſtlich⸗Sozialen die Zügel ſchießen. Aus. 
drücke wie: „Urtrottel!“, „gemeine Kerle!“ 
flogen durch die Luft. Als Lueger in einer 
thatſächlichen Berichtigung die Sozialiſten und 
die Alldeutſchen heftig angriff, machten die 


Letzteren einen mächtigen Skandal und ver⸗ 
ſuchten, Lueger durch die Rufe: „Schluß 
Gaukler!“ niederzuſchreien. Da dies wir⸗ 


kungslos blieb, klopften ſie ſo lange mit den 
Pulten, bis Lueger ſeine Rede aufgab. Als 
der Präſident mit dem 


In der franzöſiſchen Deputirten⸗ 
kammer wurde der Antrag des Sozialiſten 
Breton, den Mitgliedern der Kongregationen 
das Wahlrecht zu entziehen, mit 352 gegen 194 
Stimmen abgelehnt; ebenſo der Antrag des 
Radikalen Lafferre, wonach den Kong i 
nen der chriſtlichen Schulbrüder das ⸗Recht ge 


zunehmen, mit egen 180 Stinunen. 
Hierauf beantragt de de Vilers, daß 
das Vereinsgeſetz auf die Kolonjen und Schutz 


ner erklärt, daß die Miſſfonare ſich ſtets als 
gute Bürger und treue Diener der Republik 
erwieſen hätten, rühmt die Thätigkeit der 
Miſſionare und Kloſterſchweſtern und meint, 
daß die Ausführung des Geſetzes diplomatiſche 
Konflikte hervorrufen könnte. Der Kolonial- 
miniſter Decrais wendet ſich gegen den An 
trag und führt aus, man dürfe die Regierung 
nicht in ihrer Freiheit einſchränken, wenn ſie 
es in der Zukunft für nöthig halten ſollte, dar 
Geſetz in dieſer oder jener Kolonie zur Anwen⸗ 
dung zu bringen. Der Antrag Le Myres wird 
mit 296 gegen 254 Stimmen abgelehnt. Un 
ter großem Lärm begründen ſodann mehrer: 
Deputirte ihre Anſicht über die geſamte Bor: 
lage. Dieſelbe wird ſchließlich mit 303 gegen 
224 Stimmen angenommen. Hierauf vertagt 
ſich die Kammer bis zum 14. Mai. — Ebenfo 
vertagt ſich der Senat bis zum 14. Mai. 

In Marſeille iſt nach einer Meldung 
von dort die Arbeit faſt auf allen Arbeit 
ſtätten, beſonders in den Doden und bei den 
Molen wieder aufgenommen. Auf den Quais 
arbeiten jetzt 3600 Mann. Der Ordnungs⸗ 
dienſt wird in derſelben Weiſe wie an den 
voraufgegangenen Tagen gehandhabt. 


nommen werden ſoll, Spenden und Legate an⸗ 


gebiete keine Anwendung finden ſolle. Red. 


an Lungenentzündung geſtorben. — Ueber die! den 


Bedrängniß zu finden? Sie war ja ein Mäd. 


„Baroneßchen“. 


Original⸗Roman von Ida John -Arnſtadt. 


ich e t das 5 dem ſie reiſten und mit dem vor wenig Wochen | fie; fie verſtand wenigſtens die abgehärteten 

[28] Nachprück berboken Fräulein Almuth. Sie kennt Dich nicht aus, hat man freilich kein Bild, wenn man auf dieſelbe Zeit auf derſelben Tour fo ſchnell ver- Hände grober Arbeit dienſtbar zu machen. 
Kind, ſonſt hätt fie mir den Antrag nicht ge- Schuſters Rappen Ben oder in der wei- flogen war. Das durfte aber keine Baroneſſe von Prack, 

„Tabert!“ ſagte fie ſtehenbleibend, ſonſt ſtellt mit der Heimlichkeit, aber horch: „Ta- land Poſtkutſche von Wachelſee. Die Nacht Ja, damals freilich! Da hatte der theure auch wenn ſie Kraft und Geſchick dazu gehabt 


„Ich reife gleich mit Dir, auf der Stelle: in da zuckt's mir durch alle Glieder. „Der iſt geben ſollen, wo das Geſind' nicht verſteht, Vorausbezahlen des Penſionsgeldes auf ein Stütze; ihm fehlte das Fundament. Wohl 
einer Viertelſtunde geht der Zug,“ entſchied wieder ins Amerikaland, rag Fräulein,“ wie man einen ehrlichen Menſchen behandelt Jahr, die plötzliche, geheimnißvolle Abreiſe beſaß fie kleine Talente, aber dieſelben konn⸗ 
ſie und wandte ſich nach der Bahnhofſtraße, fuhr mir's gleich raus, und ſie nickte, „das und die Leute nicht wiſſen, wer Du biſt. Du Stephans, waren es nicht auffällige ten nur aufſprühen wie Raketenfunken, 


Einer längſt dahingegangenen Unbekannten ter zum ehelichen Weib, ſo reiße ſelbige von 
konnte fie das Glück eines ganzen Menſchen⸗ ihres Trauten Herz und gieb fie ihm zue 
lebens opfern und für das Nächſte, Nothwen⸗ Sühne! ...“ Wie mit Feuerſchrift ſtand der 
digſte hatte ſie gar kein Verſtändniß gehabt! unſeligen Clothildis Verlangen über allem 
Vielleicht war es noch nicht zu ſpät; gewiß Fragen und Hoffen. Hier war der Knoten 
{ konnte der allmächtige Telegraph den Flüchti⸗ den ihre Mädchenweisheit nicht löſen konnte. 
de Velho: „Papa iſt verreiſt: verſchiebe daher gen zurückrufen zu Glück und Freude. An 
„Das war das Ende vom Lied und geſchah Deinen lieben Beſuch auf der Pracksburg, bis 


fie fing 0 e 0 fie war's, leibhaftig; geſtern Abend. Ich heidi nach Haus, wo ein ich Dich abholen werde,“ und gab die beiden Seele. „Tabert, welchen Datum trug Papa's dem den dunklen Flecken auf dem Wappen- 
ei 


komm zu Dir, weil 


räulein,“ ſagte ich und ſchlug mein Gefang- mir, holte da meinen Staat hervor und fort mit feinen kleinen runzligen Händen doch ſo troffen fei. 
— zu, daß die Blätter flogen, „ſagen Sieſs auf die Bahn, das erſte Mal in meinem el 5 5 ür 
und der Herr Schaltermann 
„lachte mich aus, weil ich partout erſter 2 0 audernden Menſchen; nur wenn eines von ihrer Stirn. 
ihnen das andere anblickte. zog verſtändniß⸗ ohnmächtiaen Willen. einen Wea aus dieſer! 


1 


raktiſches für den Haushalt. und glücklich fühlt? Wenigſtens ift dies die 
ven ie Gr 9 . Frage, welche ſich jeder Fabrikant ſtellen und 
nen 2c. Man bringt eine Anzahl feine Schrot⸗ Zur Zufriedenheit feiner Arbeiter löſen ſollte. 
körner in ein Glas, gießt Olivenöl oder ee" . 4951 
Klauenfett darauf, ſtellt das Glas drei bis Die Weite Welt“, die ſo ſchnell zur 
vier Wochen in die Sonne und gießt dann das allgemeinen Beliebtheit gelangte neue aktuelle 
are Oel in ein anderes Glas ab. Diejes| Jeitſchrift, veröffentlicht mit Beginn des 
iſt ſehr gut für alle Arten feinere Maſchi⸗ April Quartals den neueſten Roman von 
zen und das aus Olivenöl bereitete eignet ſich Neumann Stra: „Alt-Heidelberg, du feine 
Ne für Uhrmacher. Bei dem hohen Preiſe - - In dieſem Werke, zu deſſen Handlung 
für Nähmaſchinen nothwendigen Deles die vielbeſungene Neckarperle den Hintergrund 
verdient dieſe billige Herſtellung deſſelben alle] bildet. behandelt bekannte Autor die 
Beachtung der Hausfrauen. Frage des weiblichen Studiums in einer 
Um Leder auf Eiſen zu befeſti⸗äußerſt feſſelnden Weiſe. Der Roman wird 
gen, beſtreicht man das Eiſen mit Lampen ⸗ allſeitiges Intereſſe erregen, da er als echter 
oder Bleiweiß und trägt nach dem An- | öt ARE: \ 
ne hie diefes Anſtrichs site Maſſe auf: Figuren mit einander in Berührung bringt 
Guter Tiſchlerleim wird in kaltem Waſſer er- und in ihren Schickſalen dem verſchieden⸗ 
weicht, in Eſſig unter ſchwacher Erwärmung 
aufgelöſt, der Löſung ein Drittel der Menge 
weißes Terpentinöl zugeſetzt und das Ganze 
tüchtig durcheinander gerührt. Die Maſſe 
wird noch 5 auf — Eiſon 1 in 
usgezogene Leder wird warm darauf ge 
e 2 Hung-Tſchang auf der Schloßtreppe zu 
Mittel gegen Huſten. Eine warme Friedrichsruh in 9 Haltung neben- 
Kälberlunge wird in kleine Stücke geſchnitten ein Bon den ſonſtigen 
und mit zwei Pfund Zuckerkant beſtreut. Dann Bildern des aktuellen Theils halten wir die 
läßt man dieſelbe acht Stunden in einem 
dichtverſchloſſenen Gefäß, was im Waſſer ſteht, 
kochen. Iſt dies geſchehen, ſo wird das Ganze 
durch ein Sieb gegoſſen, und nimmt der 
Patient täglich drei bis vier Mal einen Löffel 
voll ein. 5 Morgens auf nüchternen Magen 
iſt die Kur am wirkſamſten. 


Miether den Antritt einer Reiſe zu ermdͤg⸗ Wir grüßen den Himmel, Luft, Waſſer und 

lichen, die dieſer doch in feinem Interef f Wind, 

unternimmt — das möchten wir, wie geſagt, Die Wellen, die grauen, die blaue 

doch nicht ohne Weiteres als feſtſtehend an-| Denen heule das Kind, unſer jüngftes Kind, 

2 0 Mi ae Das Schliff, unſer Schiff wir vertrauen. 

echtigt iſt, das Geſchehen r Be , 

e 5 Beer 5 Perlen und, da Und wir taufen nn ar und es foll 

dieſer verpfli iſt, dieſem angen in f 

geſetzlichen Weiſe zu entſprechen. Wie letzterer] fer Kind als das Seine erkennen; 

diefer Pflicht nachzukommen ſuchen muß, das Nach der Hoffnung Deutſchlands ſei es genannt, 

iſt u. E. ſeine Sache; erklärt ſich der Wirth „Kronprinz Wilhelm“ ſoll es ſich nennen. 

dazu bereit, die Wohnung zu öffnen und 2 Daß, wenn draußen im rollenden Ozean 

1 fo iſt das ein Vertrags⸗Verhältniß Ihm Wihelm der Kaiſer begegnet, 

ür ſich, das mit dem eigentlichen Mieths. Am Jüngsten ſich Free der mächtige Ahn' 

aber ge zu 9 e on eg Und herüber rufe: „Geſegnet!“ 

} neuer ertrag einzugeben, l 

n Se aus den geſetzlichen kim. Daß dem alten 3 aufjauchze der 
di kte des Miethrechts Muth. 

a Di en Dan demſelben Neth Wenn es fieht die Männer von heute: 

könnte dann auch dem Hausbeſitzer z. B. die] Wir haben gepflanzt. und die Saat ſteht gut, 

Pflicht auferlegt werden, für die kontraktlich An der Arbeit find Schiffe und Leute“. 

dem Miether auferlegte Beleuchtung der Und es ruft das Meer, und es winkt die 

Treppen zu ſorgen, wenn letzterer zufällig Welt, 

mal in eine Abendgeſellſchaft gehen und das gronprinz Wilhelm zieh’ in die Weite! 

ne Pk ar melo e de — Menſchenhänden zum 7 1 beſtellt, 

önnten ſich u. U. doch ſehr . ü ; Gelei 

ſequenzen ergeben. Es wäre recht erwünſcht, e 


: * RT Nachdem dieſe von Ernſt von Wilde n 
wenn die Frage von autoritativer Seite zur : 
Entſcheidung gebracht würde. bruch gedichteten Verſe verklungen waren, 


vollzog Frl. Achelis den Taufakt und begab 
ſich ſodann der Kronprinz mit dem Gefolge 
Sr De gene 7 erg und 
etzte ſich bald darauf der Schiffskoloß in Be 90 3 
N x . e 522 Köpfen. Außer den bequem und wohn⸗ 
See en unter Hurrahrufen in die Fluth lich eingerichteten Kammern 1. Klaſſe für 1, 


Die Kapelle des Königsregiments, 1 1 8; a 
welche den Kronprinzen beim Betreten der 2, 3 oder 4 Paſſagiere ſind für die 1. Maffe 


Werft mit dem Preußenmarſch von Golde be. Passagiere auch 8 Staats und 4 Zuzug 
grüßt hatte, intonirte i " zimmer eingerichtet. Die Staatszimmer find 
ep re ae aan Deutſchland "über Alles“. Nach 8 größere Kammern mit nebenliegendem Bade⸗ 
%%% ̃ ᷑V ¼ nk, Die Surussimmer bejtchen aus Alle 
für Rechnung des Norddeutſchen Lloyd erbaut Sede k bn e lan an Paſſagieren ſtehen zur Verfügung ein im 
iſt und den Namen des deutſchen Kronprinzen verweilen, 8 begab der Kronprinz ſich mit Hauptdeck liegender tg mit 414 Sitz⸗ 
führen ſoll. Se. kaiſerl. Hoheit der Kronprinz den Herren des engſten Gefolges wieder auf ng 3 auf dem Brückendech liegen⸗ 
war daher zu der heutigen Feier geladen und den „Drefel“, während die Mufit mit einem sal eſe, und Schreibzimmer. Geſellſchafts 
er hat dieſe Einladung angenommen. Daß die ſchmetternden Fanfarenmarſch von Henrion ſalon und das ſehr geräumige Rauchzimmer 
einſetzte. Al n ; Zum Aufenthalt im Freien dient das ge⸗ 
Bevölkerung Stettins den jugendlichen Kron⸗ e ar oe 15 ne räumige vor Sonnenſtrahlen und Regen 
N x „ - 0 auf dem 8 . 
prinzen Ri eh e see Wege über die Werft, Hochrufe laut und der durch das ae ag — 211 
Flaggenſchmuß ber Straßen, demſelben Kronprinz, welcher vorn auf dem hohen Deck —— = rc 22 
und der herzliche Empfang, welcher emſe en des Dampfers ſtand, grüßte freundlich nach des © nnendeds. Räume der 2. aſſe 
auf der Fahrt zum „Vulkan“ und zurück zu f find im Hinterſchiff, theils auf dem Ober-, 
Theil wurde. Der Kronprinz traf mit dem 


dichte Abthellifigen . Die Schetw 
ud * beim Volllquſen 
n 8 Sci 


lange Back. Ueber Poop und Brückenhaus 
iſt das 155 Meter lange Promenadendeck au- 
28 und darüber das Sonnendeck. Es 

efinden ſich auf dem Schiffe 214 Kammern 
für Paſſagiere 1. Klaſſe, in welchen. 406 
Betten und 198 Sophabetten vorhanden ſind. 
102 Kammern für Paſſagiere 2. Klaſſe mit 
312 Betten und 37 Sophabetten. An Paſſa⸗ 
gieren 3. Klaſſe laſſen ſich 702 Perſonen in 
bequem eingerichteten Zwiſchendecks unter⸗ 
bringen. Die Schiffsbeſatung beſteht aus 


Stapellauf des „Kronprinz 
Wilhelm“. 
Stettin, 30. März. 
Die Werft des „Vulkan“ zeigt ſich heute 


nen Lappen jo lange reibt, bis alle Feuchtig g Gerichts⸗Zeitung. 


keit verſchwunden iſt. Dieſes Verfahren wird N 8 . 
mehrere Male wiederholt. Die Milch hat vor Leipzig, 29. März. Die für heute an- 


gen —— 


Kunſt und Literatur. 
Fattore, Das Reich des Satans. 
Zürich bei Caeſar Schmidt. Der Verfaſſer 
feht überall nurßh Egoismus, Jagd nach hohen 
Gewinnen x. Wir können den Verfaſſer nur 
bedauern, wenn er in unſerm Leben nur ge- ſtände geſchehen kann. Dies erreicht er da⸗ 
meinen Egoismus und Habſucht ſieht. Wer durch zur Genüge, daß er die erforderliche 
chriſtliche Liebe empfindet und nach derſelben[ Wohnung dem Vermiether ſelbſt oder dem im 
fein Leben geſtaltet und feine Familie, ſein Hauſe wohnhaften Portier mit der Ermächti⸗ 
Geſchäft und feine Leute darnach behandelt, der gung übergiebt, die Wohnung dann, wenn 
det auch auf der Erde ſchon ein Reich der . ſie beſichtigen wollen, Ems au 
ebe und des Glückes. „ c 
Dr. Wembter, Die höhere Schul⸗ g 


die ihm 
3 
0 8 laufbahn in Preußen. Schalke bei Kannen⸗ 


Die Waſſerverdrängung (Deplazement) des 
voll beladenen Schiffes betr 
n 


Ton. thüren geſchloſſen zu halten, was zur Sicher⸗ 
on, heit des Schiffes und feiner Paſſagiere ganz 
32 außerordentlich beiträgt. Elektriſche Ein⸗ 


tan reſp. dem wachthabenden Offſzſer iets — 
an, welche Schottenthüren geſchloſſen jind. 
Alle bewohnten Räume ſind mit elektriſcher 
Beleuchtung, Dampfheizung, ausgiebiger 
Ventilation, Klingelleitungen, Telephonan⸗ 
lagen ac. den Anforderungen der Neuzeit ent- 


14 80 
> 


onnen. meſſungen die 
dampfers ſind etwas größer als die des 
Schnelldampfers „Kaiſer Wilhelm der Große“, 
welcher eine Länge von 197,70 Meter — 648 
Fuß 7½ Zoll, ein Deplazement von 20 380 
gene 8 eine 88 Den. 4.20 

rutto-Regiſtertonnen hat; in der Ge⸗ 5 
ſchwindigkeit wird das Schiff den letzteren sprechenden Einrichtungen verſehen. 
übertroffen. Das Ablaufsgewicht dieſes Auch die Mafchinen- und Keſſelräume, die 
mächtigen Schiffes inkl. Schlitten beträgt Provianträume ꝛc. werden mit ausreichender 
ca. 8950 Tonnen und iſt um ca. 450 Tonnen ſelektriſcher Beleuchtung verſehen. Im Ganzen 
größer als dasjenige des Schnelldampfers dienen ca. 1900 Lampen zur Beleuchtung des 
Kaiſer Wilhelm der Große“. Der Schnell,] Schiffes. Zur Erzeugung des eleltriſchen 
dampfer „Kronprinz Wilhelm“ iſt aus beſtem] Stromes find 4 Dampfdynamomaſchinen vor⸗ 
deutſchen Stahlmaterial nach den Vorſchriften handen, von denen 3 hinter der Maſchine 
des Germaniſchen Lloyd für die höchſte Klaſſe zwiſchen den Tunneln, die vierte im Haupt. 
als Vierdeckſchiff mit ausgedehnten Extra- deck ſeitlich des Maſchinenſchachtes aufgeſtellt 
verſtärkungen erbaut und mit einem ſich faſt ! ſind. 8 der vier Dampfdynamomaſchinen 
über die ganze Schiffslänge erſtreckenden, in leiſtet Ampere bei 100 Volt Spannung. 
24 waſſerdichte Abtheilungen getheilten][ Die Dynamomaſchinen find fo bemeſſen, daß 
Doppelboden verſehen und durch 15 bis zum pwei ſchon zum Betrieb der ganzen elektriſchen 
Oberdeck hinaufgeführte Querſchotte und ein] Anlage genügen. Für die 1., 2. und 3. Kl. 
Längsſchott im Maſchinenraum in 17 waſſer⸗1Paſſagiere, ſowie für die Heizer find geſonderte 


8 


wi er nn 


27 


Ir done 
— 


zu dieſem Zwecke vom Miether angebote en 
gießer. Der Verfaſſer wäre beſſer Juriſt. De⸗ 


Schlüſſel auch anzunehmen, er kann nicht ver⸗ 

N . langen, daß der Miether eigens jemanden 
. butirter mit hohem Gehalt geworden, als Schul⸗ dazu anſtelle, damit diejer, ſobald ein Be 
mann. Der Rezenſent iſt mit Liebe für die] dürfniß hierfür ſich zeigt, die Wohnung öffne. 
Jugend Schulmann geweſen, hat gratis Hülfe⸗ — 18 1 255 1 55 abge- 
funden gegeben und ale Lehrer ſich die Liebe ver Miether beim een Ynkritt einer 
T Helen wollte, "Seine Snfbrühe af Shade 
nicht ein Opfer leine Schikler bringen erſatz, deshalb weil die Wohnung inzwiſchen 
kann, der bleibe von der Schule fern. 94] nicht beſichtigt werden konnte, nd deshalb 
Frauck, Kaun ein Chriſt Sozial- durch Urtheil abgewieſen. — Die „Deutſche 
demokrat fein? Vortrag, gehalten in Danzig. Hausbeſ. tg.“ bemerkt dazu: Das will uns 
Halle bei Richard Mühtmann's Verlag. Preis doch als eine noch ſehr der Entſcheidung höhe⸗ 
20 Pf. Der Herr Konſiſtorialrath Franck be⸗ rer Inſtanzen bedürfenden Frage erſcheinen. 
Jaht die Frage. Wir würden die Frage geftelt Denn mit der Annahme der Schlüſſel zur 


in (pri | Wohnung übernimmt derjenige, der die 
“ $ per dr x h 
Er ur 2 pe re Schlüſſel empfängt, eine weitgehende Haf- 


nicht. Die Frage, auf welche es ankommt, iſt 


ſeiner Schüler bezw. Schülerinnen erworben 


I en 


allen Seiten. Die Straßen vom Dampf⸗ WW 1 N ; 
ſchiffsbollwerk bis zum e de un = 56 > un Bene ag det ; 
der Berliner Strafkammer dom 29. Novent⸗ Berliner Schnellzug um 10,38 Uhr Vorm. auf waren mit ſchauluſtigem Publikum dicht be⸗ 4 Wo n Pasa eng Kl 
nee n . - . 
it Zi i gezogen worden. ie eſchwerdeführerf befanden erſt v. Fritzel w und keillerie Regimen i : | ür 2, 3, 4, 5 und 
Terpentinſpiritus und reibt fie fo lange mit haben die Koſten des Verfahrens zu tragen. Oberleutnant Frhr. v. d. Golz. Auf dem Nr. 2 Aufftellung genommen. An dem Früh⸗ F 2 Kaffapienn 
— Ein für Hausbeſitzer wichtiges Er⸗ Bahnhof hatten ſich die Herren Ober⸗Präſident 252 1 „ Sagen 1 2. Klaſſe ſtehen ein auf dem Hauptdeck be 
r . mit 180 Stpplägen, 
ber General v. Langenbeck, Polizei⸗Prä⸗ ſeine Gäſte ein Feſtmahl im „Hotel de Pruſſe⸗ jewie ein auf dem hinteren Theil des Prome⸗ 
fident v. Schroeter und mehrere Generäle, hatte herrichten laſſen. Die Abfahrt des Kron⸗ 8 Weender Seen er 
ſowie der Vorſitzende des Aufſichtsraths des] prinzen nach Berlin erfolgte, wie borgefehen, ent Besen: die ern —. — 
„Vulkan“, Herr Geh. Rath Schlutow, und Mittags um 1,36 Uhr. 5 Prom — — og 2 eich — 85 
die Direktoren des „Vulkan“ zum Empfange , Der Schnelldampfer „Kronprinz Wil. ſellſchafts⸗ und —— 2 Rlafie wel 
eingefunden. Nach kurzer Vorſtellung begab gan ik bon dend orddeutſchen Llond in cher (ihellweiſe durch ein Sonnendeck vo, 
ſich der Krouprinz mit den Herren zu Fuß am Ehe oepahrten 1 un e Schiff Regen und Sonne geſchützt iſt. Alle unter 
eee e ai. Meenuerh n ne een ae dem Oberdeck befindlichen, zwiſchen waſſer⸗ 
ſelbſt Se. kaiſerl. Hoheit von den Herren Re⸗ Deck 202 
gierungs⸗Präſidenten Günther, Oberbürger⸗ 
meiſter Haken und Waſſerbauinſpektor 
Kunze empfangen wurde. Beim Betreten 
des Dampfers wurde am Maſt deſſelben die 
Kronprinz⸗Standarte gehißt. Auf der Bei 
Pe x 9 f } 
Feſtgeſellſchaft eingefunden, die Spitzen der 
Behörden waren vertreten, ferner der Aufſichts⸗ 
rath des „Vulkan“ und von dem Norddeutſchen 
Lloyd in Bremen waren anweſend: der Präſi⸗ 
dent des Aufſichtsraths Geo Plate, Vize⸗ 
Präſident Konſul Achelis, General⸗Direktor 
Dr. Wiegand und von den Mitgliedern des 
Aufſichtsraths die Herren Konſul Smidt, 
Freeſe und Melchers. Se. kaiſerl. Hoheit 
der Kronprinz wurde bei ſeiner Ankunft auf 
der Werft von dem Direktorium und Auſſichts⸗ 
rath des „Vulkan“ empfangen und begab ſich 
ſofort nach der Tribüne. Die von Frl. A ch e⸗ 
lis, der Tochter des Vize⸗Präſidenten des 
Aufſichtsraths des Norddeutſchen Lloyd, gehal⸗ 
tene Taufrede hatte folgenden Wortlaut: 
Wir ſegnen die Erde, die Eiſen und Stahl 
Und Holz uns zum Bauen gegeben, 
Wir ſegnen der Arbeit nie raſteude Qual, 
Die ein Schiff uns weckte zum Leben. 
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rungs- und Bauräthen, der Gerichsaſſeſſor ſhinanfreichenden Spiegelſcheiben einen 
chter in Rieden vornehmen 


große Küchenanlagen vorge en. dae Messern se d ne l bee 2 Baur: 
a der ee ene dre un Tage Werth bemeſſen, die Preiſe für verkäufliche Dr. Herzog in Stolp zum Amtsri 
eingerichtete, mit Tellerwärmern, Kaffee. und Stücke ga bis zu 150 Mark hinauf. Ein Margargbowa ernamit. 8 
maſchinen, Milch⸗ und Chokoladenkochern, fachkundiger Mentor weihte uns freundlichſt Im Stadttheater gelangt mior- 
lſchränken ꝛc. verſehene Pantries ange- in das Geheimniß der Herſtellung dieſer gen Sonntag die neue Oper „Der Richter bon gang. 
erdnet. Die zahlreichen Bäder und Kloſett.“Gummidrucke ein, das Papier wird mit einer 
f e find ſachgemäß hergeſtellt und den getönten Gummilöſung überzogen, die dann ru 5 8 N 
u m bequem gelegen vertheilt. Pei bei der Belichtung unter der Platte Farben, bei kleinen Breifen eine Wiederholung 
dieſen Einrichtungen ſind die neueſten Ver⸗ wirkungen hervorruft. Theoretiſch entwickelt „Haubenlerche und am Montag geht bei er⸗ 
gerungen berückſichtigt. Die Badewannen hört ſich das ja ganz einfach an, doch braucht mäßigten Preiſen die Oper „Brigitte“ noch⸗ 
* Paſſagiere und Offiziere beſtehen aus ver-] man nur die ausgeſtellten Bilder etwas näher mals in Scene. a f Yo 
nickeltem Kupfer; die Zahl der Badezimmer zu betrachten, um der Schwierigkeiten, welche — Für die am morgigen Sonutage im 
beträgt 83. Git iſolirte Proviant-Kühlräume, die Praxis bietet, inne zu werden. In dem Hellevue Theater ſtattfimdende erſte 
ein Eiskeller für a und 
in den unteren 


dabei 


lungen. 


nämlichen Raume haben zahlreiche Röntgen- Aufführung des 2. Theiles von „Ueber unſere 


den Schiffsgebrauch N 92. un 5510 
Photographien Platz gefunden, dieſelben der- Kraft“ iſt die Nachfrage nach Billets außer- 


find noch 


aber ferner den Nachweis von Fremdkörpern 
als Krankheitserreger. Ferner kann der Arzt 
mit Hülfe eines Röntgenbildes kontrolli⸗ ) 
ren, ob z. B. ein Beinbruch im Gipsverbande Sekretär des Pelleune-Theaters, Herrn Salle, 
richtig zuſammengepaßt iſt. Intereſſant zum Benefiz beſtimmt, und dürfte ſich ſchon 
weiter eine Serie von Krankenbildern, die aus dieſem Anlaß eines zahlreichen Beſuches 
nebenbei nicht gan leicht aufzunehmen zu erfreuen haben, denn Herr Selle beſchränkt] Das un 
waren, da mit mangelhafter Beleuchtung und ſeine Thätigkeit nicht nur auf die dem Publi- großen Verkaufsräumen 
ſehr kurzer Exp oſitionsdauer gearbeitet wurde. kum unbekannt bleibende Bureau- Thätigkeit, 
Die Sammlung hat auf einer Ausſtellung ſondern et gehört auch ſchon ſeit Jahren zu 
zu Frankfurt a. M. die bronzene Medaille er-] den beliebteſten Darſtellern der Bühne; noch 
halten. Nicht unerwähnt ſollen hier einige] nie hat derſelbe eine Rolle verdorben, er ver⸗ 
Serien trefflich gelungener Stereo-Diapofitive | fteht es, durch die Wahl trefflicher Masken 


gegenſieht. Die zweite Aufführung findet am 
Dienſtag ſtatt und it von Herrn Dir. Reſe⸗ 
mann in entgegenkommender dem 


den angeordneten Kohlenbunker falten ca. 

Tonnen Kohlen. Zur Uebernahme von 
Daung: Gepäck und Proviant dienen ſechs 

pfwinden. An Booten führt, das Schif 
18 Rettungsboote und 6 Halbklappboote. Die 
Rettungsboote find aus Holz hergeſtellt und 
mit Luftkaſten verſehen. Die Halbklappboote 
find aus verzinktem Stahlblech erbaut. 


kraft für zwei Fahrſtühle. 


lichter vorhanden. 


Um 
die Boote ſchnell zu Waſſer laſſen zu können, 
find 4 Dampfbootswinden an Bord aufgeſtellt. 
orzuheben wäre noch, daß dieſer Schnell⸗ 
mpfer in Uebereinſtimmung mit den Anjor- 
ngen der kaiſerlich deutſchen Marine mit 


eingerichtet, 


bunden. 


ſonal vorgeſehen. 


da ihm im 2. Theil von „Ueber unſere Kraft“ 
Gelegenheit geboten wird, ſich in zwei Rollen 
vorzuſtellen, dürfte gerade dieſes Stück für 
fein Benefiz geeignet ſein. Möge ihm daſſelbe 
ein volles Haus bringen. 


Vereins geliefert wurden, darunter ſind zahl 
reiche Vergrößerungen, zum Theil nach Auf. 
nahmen mit fogen, Taſchen-Apparaten. Recht 
anſchaulich wird dies Verfahren dargeſſ an 
drei Bildern, die mit anderen vereinigt eine 
Querwand des Raumes einnehmen. Jedes⸗ 
mal ſieht man eine Aufnahme in drei Größen 
vor ſich, das Original geht kaum über die Ab- 
»Suften, welche zuſammen mindeſtens 30600 |meifungen eines gemöhnlichen Viſitbildes hin, 
rdekräfte indiziren ſollen. Jede dieſer aus, die erheblich größeren Kopien laſſen jedoch 
mächtigen Maſchinen treibt mittelit einer ca.] an Schärfe und Ausdrudsfähigfeit nichts zu 
2 Meter langen Wellenleitung eine vier- wünſchen übrig. Landſchaftsbilder find nicht 
flügelige Bronceſchraube. Die viertheiligen |mır aus der näheren und ferneren Umgebung 
von Stettin, ſondern aus allen Weltgegenden 


Kurbelwellen und die Druckwellen von 610 0 8 al a \ 
Millimeter Durchmeſſer beſtehen aus Nickel- vorhanden, beſonders prächtige Bilder lieferte 


nen. Um letzterem Zweck zu entſprechen, iſt 
duch das Ruder, die Steuermaſchine und die 
Reſerveſteuermaſchine unter Waſſer liegend 
angeordnet. Die gleichfalls vom „Vultan“ er⸗ 
dane Maſchinen- und Keſſelanlage beſteht aus 
2 ſechszylindrigen Vierfach⸗Expanſions⸗Ham⸗ 
mer Maſchinen mit Oberflächen ⸗Kondenſation 
mit heller alen nach Schlick's 


Lampen Gasflammen angebracht. 
geſchoß endlich befindet ſich das Lager. 
beſchließt mit dem niörgt 
auf dieſelbe einen Rückblick wirft, jo muß mau einander, 
anerkennen, daß Herr Dir. A. Schmidt auch mehrere Treppen vorhanden. 


beſondere Abwechſelung zu bieten und daß er 
erfte Kräfte zu gewinnen wußte, welche für 
Stettin vollſtändig neu waren. Er hat es 
dabei auch nicht an Aufwendung von hohen 


iſt in jedem! 


peratur abnorm ſteigt. 
Glocke und gleichzeitig 


Mahl und die einzelnen Theile der Wellen- Italien, das Land der ſchönen Künſte. Eine Koſten fehlen Faffen, und kann derſelbe auf ſowohl dem Portier als auch den im Haufe 
leitung aus Siemens -Martinftahl. Den Aufzählung würde an dieſer Stelle nur er- den Erfolg der letzten Saiſon mit Befriedigung befindlichen Perſonen die Lage des Brand- 
ampf liefern 12 Doppel- und 4 Einfachkeſſel‚ müden, ohne den lebendigen Reiz der Anſich⸗ zurückblicken, deren finanzieller Ertrag aller- heeres an. Endlich liegen Schlauchenden zum 


Iche mit 15 Atmoſphären Ueberdruck arbei⸗ ten wiederzugeben, man gehe hin und ſchaue dings kaum den der Vorjahre erreicht haben 


j ten, 8700 Quadratmeter Heizfläche und 251 ſelbſt! Nicht zu überſehen find hier und da dürfte. Am morgigen Sonntag findet nur iſt ſomit alles gethan, um ein etwaiges Feuer 
Quadratmeter Roſtfläche beſitzen. Die Keſſel eingeſtreute Genrebildchen. Als hervorragend eine Abendvorſtellung ſtatt, von Nachmittags ſofort erſticken zu können. — Die Bauausfüh⸗ 
kind in 4 Gruppen angeordnet, deren jede inſtruktiv möchte noch der an einer Reihe von 4 Uhr ab konzertirt jedoch im Tunnel die rung lag, um das noch zu erwähnen, in den 


einen Schornſtein von 4, Meter äußeren 
Durchmeſſer und 34,5 Meter Höhe über dem 
Die Keſſelräume werden auf 


typie“ zu erwähnen ſein, auffallen muß an die Vorſtellungen des Zirkus SidoliſTroſt. — 
demſelben die Feinheit der Reproduktion. ihren Anfang. 
Starke Anziehungskraft wird endlich ohne 
Frage ein mit Stereoskopen gefüllter Apparat 
ausüben, da ſich treffliche Bilder von aktueller 
Bedeutung darin befinden. Jedenfalls dürfte 
die Ausſtellung der Amateur⸗Photographie 0 1 
neue Freunde werben und die alten zu weite- Terrain, auf welchem ſich daſſelbe befindet, 
* rem Schaffen aneifern, damit wir bald wieder und welches von der Birkenallee bis zur 
über eine gleich gelungene Veranſtaltung be- Langenſtraße reicht, wird von einem Konſor⸗ 
richten können. Itium e die Baupläne ſind be⸗ 
Stettin, 30. März. Der Miniſter der reits eingereicht. } 
öffentlichen Arbeiten hat den königl. Eiſen⸗ In der Woche vom 17. bis 23. März 
bahndirektionen die Mittheilung zugehen kamen im Regierungs Bezirk Stettin 94 
Hafengebiet laſſen, es ſei mehrfach darüber Beſchwerde ge⸗ Erkrankungs⸗ und 1 Todesfall in Folge 
als Hafen, Strom- und Schifffahrts⸗Polizei⸗ führt, daß die freie Bewegung in den von an ſteckenden Krankheiten vor.] 
Bezirk wird mit dem 1. April d. J. auf die 
Oder in ihrer ganzen Breite auf die Strecke 
don der bisherigen Grenze zwiſchen Stettin 


erhält. 


nur noch wenige Tage geöffnet bleiben, nach 
dem Oſterfeſte findet Donnerſtag, 11. April, 
eine Abſchiedsvorſtellung ſtatt, mit welcher das 
Theater für immer geſchloſſen wird. Das K. ke i 
nicht recht gewöhnen können. 


neue, ſchöne Heim, 


u Provinzielle Umſchau. 


Aus Greifenberg, ſchreibt 


Seitengängen der D. Wagen, be- Am ſtärkſten trat Diphterie auf, woran 40 Er⸗ 
ſonders in der Nähe der Aborte, häufig durch krankungen zu verzeichnen waren, davon 8 in 


Reiſende gehemmt werde, die ſich dauernd in Stettin. Sodann folgt Scharlach mit 30 Er⸗ po auf allen Marken 


Auch würden die 


5 > ; j is f f i ; $ a f — N zn 
a 8 Ps — . Sem Tinten ale sn alone iſend krankungen (1 Todesfall), davon 3 Erkran⸗ reger Verkehr herrſchte, auch der Auftrieb an 
bezirk Stettin und dem Gemeindebezirk 820 Iunfftellung vor Bt. e n — Sd e 17 [Nindern wie an Pferden ſehr bedeutend war. 
chow ausgedehnt. d uuch ein zeitweilig eiten „ davon 4 in Stettin, an Kindbett⸗Ju Kühen jind die Preiſe um 50 bis 75 Mark 
* Der hier im Jahre 1901 begründete ! g t fieber 4 Perſonen, davon 2 in Stettin, und geſunken und die Verkäufer konnten ſich noch 


„ſan Darm⸗Typhus 3 Perſoneu, davon 1 
Stettin. 
von anſteckender Krankheit vor. 


Verein von Freunden der Photographie hat 
im Polytechniſchen und Bilderſaal des Kon⸗ 
hauſes eine höchſt ſehenswerthe Aus⸗ 
Mellung veranitaltet, die noch bis Montag 
einſchließlich bei freiem Eintritt geöffnet ſein 
Verbunden iſt damit eine Wanderaus⸗ 
Hen „Füntleriiger Photographie, 15 in 
N‘ i zängswand des Poly⸗ Beſeit 
ki her er find das ich lichkeiten in höflicher, aber 
hinzuwirken. 


ſchäft zerſchlug. 
dieſelbe Wahrnehmung zu machen, 
Hauptkäufer, Pferdebahnen, diesmal 


meinen Verkehrs erwartet werden dürfen, daß 
hiervon nicht in einer die freie Bewegung in“ 
den Wagen hemmenden Weiſe Gebrauch ge⸗ 
macht wird. Der Miniſter beauftragt die Di⸗ 
rektionen, das Zugperſonal anzuweiſen, auf 
thunlichſte Beſeitigung derartiger Unzuträg⸗ 

entſchiedener Weiſe 


Ein neues Kaufhaus. 

An großen Geſchäftshäuſern iſt in unjerer, 
Stadt kein Mangel mehr und alle wetteifern 
880 br. v. Mee e n mit mn an De e und Zweck⸗ 
bei der Photographie Kunſtwerke zu den| „ Frhr. v. nann, Major und Ba⸗ mäßigteit der inneren Einrichtung, in dem 
Fellenbeiten. "Mau finder da we Beach taillons-ommandeur im pomm. Füſ⸗Regt.] jetzt nahezu fertiggeſtellten Kaufhauſe der 
opien auf Bromſilberpapier, Platinotypien,] Nr. 34, iſt mit Penſion ausgeſchieden. IFirma Paul Let ſch ift aber ein Prachtbau 
hledruckte und Gummidrucke und ſind be⸗ — Die Eiſenbahn-Bau. und Betriebs- erſtanden, dem nicht leicht etwas gleichartiges, 
ſonders die nach dem letzterwähnten Ver-] Inſpektoren Fahrenhorſt, Vorſtand der Be⸗ geschweige denn noch Glänzenderes gegenüber 
ehren bergeſtellten Bilder geeignet, von der] triebs⸗Inſpektion 3 in Stettin, Bernhard, zuſtellen ſein wird. Die ganz in Sandſtein, 
endung, bis zu welcher die Photographie] Vorſtand der Betriebs-Inſpektion 2 in Stolp, nach Entwürfen der Architekten Reinhardt u. . 2. 
bereits gediehen iſt, Zeugniß abzulegen. Der- und Bauer, Vorſtand der Betriebs-Inſpek⸗ Süſſenguth in Charlottenburg aufgeführte Fran die Kinder aus erſter Che. 
artige Aufnahmen erwecken den Eindruck von 


miſchen Saales zieren. Es b 
r viele Bilder, denn wie überall, gehören 


ſchloſſen 


Briefkaſten. 


tion 1 in Stargard i. Pomm, ſind zu Regie⸗ 


Abonnements⸗Einladung 
auf die „Stettiner Zeitung“. 
Wir eröffnen hiermit ein neues Abonne⸗ 

ment für den Monat April auf die 

täglich erſcheinende Stettiner Zeitung 
mit 35 Pfg., mit Bringerlohn 80 Pfg. 

Die „Stettiner Zeitung“ wird be: 

reits am Abend ausgegeben. 

Die Redaktion 
der „Stettiner Zeitung“. 


Jährlicher Verbrauch in Deutſchland: 


über 100 Millionen Taſſen. 
Nichts kennzeichnet beſſer die 


üte unſerer Marken als dieſe 
Verbrauchs⸗Ziffer! 


Reichardt's doppelt entölte Kakaos 
(b. R. P. 89 251) 


das vollendetſte Kakaopulver der Welt, unerreichbar an Eiweiß⸗ 
reichthum, Bekömmlichkeit und Ergiebigkeit, find 


* BLEIBE JUNG Fr 
SELBS E.PROSPECT CP 
SAC,CHARLOTTENBURG. 2 


Birken-Allee 7. 


) Heute Sonntag, den 31 Mürz 1901, 


Familien Nachrichten aus anderen Zeitungen. 


Geſtorben: Arbeiter Marl Haase, 40 3. n — 


Speelalltäten! 


Cigarreumacher Hermann Braaſch, x ie 2 a \ FR F 165 * 8 7 - * = 
Sanitätsrath . ; Dr. Otto Be era das Ideal s eines rüh ſtücksge tränkes. Internationales En 1 5 bl. Pe 
eiherr Louis von Puttkamer, 79 J. [Bergen]. ’ Direkter Ralaomartın: ‚ Proben⸗ und — Streng deceutes 3 Arge 5 

2 - 4 0 a Auftreten des geſammten Künſtler⸗Per n ihren 
Stadt⸗Theater. Berfünd an cee e eee, Pe, e nenn: 


Sonntag Abend 7½ Uhr: III. Serie (roth), Vereins⸗ 
2 karte ungültig. 
Nen! » Nen! 


Der Richter von Zalamea. 
Nachm. 3 ½ Uhr. Kleine Preiſe: m 
Die Haubenlerche. 


Montag: Ermäßigte Preiie. 5, 
IV. Serie (grau), Vereinskarte gültig. 


x 3 r | = 1 1 1 e. Nen. u en | 
{ ; Ä ws — A TER 
Bellevue⸗Thbeater. Bock- Brauerei. 


agg Die Neife dureh? erlin rät: : g 
dent wee in SO Stunden. Große Spezialitälen-Vorſtellung. 
Zum 1. Male: Streng dezeutes Familien-Progem mm. 


Sarnen Ueber unjere Kraft. . See: Khan Kite e 


Kamerun 2,—, Helios 2,20, 


8 Private. Doppel 2,40. kostenlos. f 
Kakao- Compagnie Theodor Reichardt 
— Fabrik: Hamburg-Wandsbek. f 2 

Stettin, Auguſtaplatz 1, part., Tel. 2917. 


Bandvertauf, Poſtverſand, Lieferung frei aus von M. 1.— aufwärts, nach den Vororten bon 
WM. 2. an gegen Kaſſe bei Ablieferung. 


‘ 
1 
4 


6 Uhr Abends aan. 
Anna Abs 


(Grünſtraße). 


ſonen im Geſolcht 
Heute, Sonntag, den 31. März (Pal miountag): 


dritat einarmig 100 Pfund. 


II. Tneil. ; N Rn 5 * . 22 
Montag: Ae | tree Sonntags 20 Pf., Rei. Platz 40 Pf. 1 \ Excentriques. Ful Jülie 
ae eie Ehrliche Arbeit. Mr tr Zur: 799 2 grosse Streſchconcerte Pane vorn Ficurette, 
Beneſiz für den Sceretär Selle: Letzte Borſtellung des Winter- Spi lplaus. } 0 3 
‚Dienfiag : | Ueber unſere Kraft. . Rapcle Deb @benabien-Depimrents Mg Fried Soubrette. Lucie und Kugenio 
1 


8 Stern- x-Säle. 


Direltion: M. Memriom, Königl. Miüfilbirigent, 


f Nen einſiudirt: 20 Wilhelmftrafe 20. 5 2 4 Ur. 5 „ N 14 und Landschaftsmaler. 3 Berthe ö 
e Mar F rein — 
Keine Preise. Ein lustiges Vinbenftic, Anfang 6 Uhr. Menfroid-Trio, | chen. 


neues amm. 8838 — 
eg eee 30 Vg. 0 


2 TFT REF on a PET N Ba Far 7 N N Mb m. 2222 De a 2 > ar * F a5 — 


den Einrichtungen zur Aufſtellung einer größe- bleiben. Der Bilderjaal enthält in reicher und durch feinen trockenen Humor ſtets dasfals Einkaufslager, hier befindet ſich außerdem 
ren Anzahl Geschütze alt wird, um ihn Auswahl Erzeugniſſe der Amatenrphotos | \nterefie des Publikums zu erregen, auch die Wäſchezuſchneideſtube (ein kleiner Saal), 
im Kriegsfalle als Kreuzer verwenden zu kön-] graphie, die von Mitgliedern des hieſigen wenn er nur in kleinen Partien auftritt, und die Verſandtabtheilung und Komtoirräume. 


Das dritte Stockwerk iſt ganz für Arbeits- 
räume der Damenkonfektion in Anſpruch ge 
nommen und hier ſind neben den elektriſchen 
Im Dach⸗ 
Ein 
— Das Zentralhallen-TheaterſPerſonenfahrſtuhl und ein ſolcher für Waaren, 
Sonntag die Letzterer zu 15 Zentner Tragkraft, vermitteln 
diesjährige Spezialitäten⸗Saſſon. Wenn man bequem die Verbindung aller Stockwerke mit- 
außerdem ſind für den Nothfall 
Um das Ge 
in dieſem Jahre bemüht war, dem Publikum bäude gegen geuersgelahr möglichit zu fichern, 
| j aum eine Allarmvorrichtung an⸗ 

gebracht, die ausgelöſt wird, ſobald die Tem- 
Es ertönt dann eine 
zeigt ein Apparat 


Gebrauch bereit, nach menſchlichem Ermeſſen 


Tafeln demonſtrirte „Werdegang einer Auto- Kapelle. — Sonnabend, den 6. April, nehmen Händen eines hiefigen Architekten, des Herrn 
N Die Eröffnung des neuen Kauf⸗ 
hauſes Paul Letſch findet am 1. April ſtatt, 
— Das Konkordia-Theater wird der kleine Laden des Hauſes Große Domſtraße 
Nr. 22, in welchem das Geſchäft ſeit dem Jahre 
1887 betrieben wurde, ſoll jedoch beſtehen blei⸗ 
ben, theils aus Pietät, theils denjenigen alten 
Kunden zu Gefallen, die ſich an einen Wechſel 
Der bewährten 
Firma wünſchen wir zum Einzuge in das 
daß fie ſich ihren wohl⸗ 
erworbenen Ruf darin erhalten und denſelben 


je länger je mehr befeſtigen möge. 


in a om un 9 ar 
x a : zu nehmen, daher ſich denn auch manches Ge⸗ 
Im Kreiſe Anklam kam kein Fall Auch im Pferdehandel war 
da die 
ausge 
blieben waren. — In Treptow ea. R. iſt die 
Leitung des dort zur Eröffnung gelangenden 
Garniſon-Lazareths von dem Stabsarzt Dr. 
Erler von der Kaiſer-Wilhelms⸗Akademie in 
Berlin übernommen worden. — In Bär⸗ 
walde haben die Stadtverordneten einſtim⸗ 
mig den Bau eines neuen Krankenhauſes be- 


REED ETHERNET TRETEN 


Bei Ihrem Tode erben mit Ihrer 
Wollen Ste 
Faſſade macht mit den großen, bis zum Dach! darin eine Aenderung, fo würden wir Ihnen 


— — 


Halteſtelle der elekt. Straßenbahn. 


ö Anfang 6%½ Uhr: 
Große Familien⸗Vorſtellung. 


. Ulr. e SER 
Gentralhallen-Theater 
Hente Sonntag: Saifon-Schluf. 


Letzte Vorſtellung. 


Anfang Abends 8 Uhr. Einlaß 7 Uhr. 
Die Kaſſen ſind geöfiuet von 12—1 Mittags und von 


1 Murnl al Kiga (Tochter des wellberühmten Meſſterſchaftsringers Carl 

| x Abs), ftärffte Dame der Gegenwart: 
Zerreißt Ketten, zwei volle Spiele Karten hebt 6 Per⸗ 
von 1000 bis 1200 Pfund und 


Troupe Alfred, die urkemiſchen 


Grisanto, Rauch-, Sand-, Portrait 


ent- 
Eindruck, der gehoben 

ird durch reiche, in den Stein gehauene Ver⸗ 
zierungen am Firſt und über dem Hauptein⸗ 
Beim Umbau des am Kohlmarkt und 
Zalamea“ von G. Jarno zur erſten Auffüb⸗ an der Großen Domſtraße belegenen Haufe: 
rung. Die Nachmittags-⸗Vorſtellung bringt. hat. wie man uns jagt, das Abſchrägen der 
der] Ecke beſondere Schwierigkeiten bereitet, weil 
eine Spannung von 7 Meter lichter, 
Weite zu überwinden war, die Löſung dieſer 
heiklen Frage iſt jedoch ganz ausgezeichnet ge⸗ 
Was man von der Straße aus wahr⸗ 
nimmt, iſt im eigentlichſten Sinne nur die 
Schauſeite des Hauſes, das ſich nach rückwärts 
über die Nachbargrundſtücke ausdehnt. 


e Provianträume 1 Ir: frage 0 0 1 0 
ecks er desgleichen Lade-, Gepäd-| anſchaulichen Knochenbrüche und abnorme ordentlich ſtark, es iſt dies der beſte Beweis, Eine im Keller untergebrachte Dynamo⸗ 
Poſträume. Die rund um die 4 Keſſel- Veränderungen des Skelets, fie ermöglichen mit welchem Intereſſe man derſelben ent- maſchine, die von einem Deutzer Gasmotor 


rieben wird, ſorgt für die erforderliche Be⸗ 
euchtung und liefert gleichzeitig die Trieb⸗ 
Als Lichtſpender 
find 36 Bogenlampen und rund 200 Glüh⸗ 
Im Keller befindet ſich 
ferner die Dampfheizung für das Gebäude.) 
Das Erdgeſchoß und der erſte Stock 2 5 
werden durch eine breite, bequeme und mit 
ſchwellend weichem Läufer belegte Treppe ver⸗ 
Im erſten Stockwerk ſind ferner 
Toiletten und Erholungsräume für das Per⸗ 
Das zweite Stockwerk dient 


ders zu empfehlen. 


empfehlen, ein Teſtament zu machen. — 

L. Sie wollen dem alten Brauch teen 
und Ihren Kindern ſelbſt Oftereter Färben 
möchten wiſſen, wie? Sie önnen dies in 
gender Weiſe ausführen: Roſen farbig 
man fle, indem man Fernambuck und Mi 
eine Weile im Waſſer kochen lüßt und die 
7, Stunde in dieſem Waſſer ſieden 
Grün färbt man ſie, indem man in das 
Salat oder friſches Gras legt. Violett 
Kochen in Waſſer mit Braſillenſpänen. 
bunt werden fie, wenn man ſie mit Biol 
ſchalen umwickelt kocht. Blau färbt man 
indem man Lackmus, dem man etwas 
zufügt, in das Waſſer thut und darin die 
Eier 15 Minuten kocht. Im Uebrigen Ab 
giftfreie Anilinfarben zum Eierfärben beſem⸗ 
Namen oder einige 

auf gefärbte Eier zu ſchreiben oder Vögel 
Blumen darauf zu zeichnen, geſchieht 

einer Feder mit Scheidewaſſer, wodurch 
Farbe weicht und die Schrift weiß erfcheim. 
Will man die bunten Eier ſchön glänzend 
haben, fo reibt man fie nach dem Kochen wi 
einer Speckſchwarte ab. — H. N. 6. Wir ſn 
der Ueberzengung, daß der Betreffende die 


Miethe entrichten muß, wenn Sie nicht ander⸗ 


weitig vermiethet bekommen. denn 8 552 den 
B. G.⸗B. beſtimmt: „Der Miether wird von 
der Entrichtung des Miethzinſes nicht dadurth 
befreit, daß er durch einen in feiner Perſon 
liegenden Grund an der Ausübung des ihm 
zuſtehenden Gebrauchsrechts verhindert wird. — 


H. R. 36. Geſchäftsführer von „Kaiſer's 
Kaffee⸗Geſchäft G. m. b. H.“ ſind die Herren 
J. und P. Kaiſer in Vierſen. — Sch., 


Bernftein Die Beſtenerung erfolgt nad 
§ 6 des Gew.⸗St.⸗G. vom 24. Mai 1891 
in 4 Gewerbeſteuerklaſſen. Zur 1. Klaſſe ge 
hören Betriebe, deren jährlicher Ertrag 50 000 
Matt oder mehr oder bei denen der Werth des 
Anlage⸗ und Betriebskapitals 1 000 000 Mark 
oder mehr beträgt. Die 2. Klaſſe umfaßt Be⸗ 
triebe, deren Ertrag 20 — 50 000 Mark aus⸗ 
ſchließlich oder das Anlagekapital 180 000 bis 
1000 000 Mark beträgt. Die 3. Klaſſe Ber 
triebe mit einem Ertrag von 4000 bis 20 000 
Mark oder Kapital von 30 000 bis 150 000 
Mark. Die 4. Klaſſe Betriebe mit einem Er⸗ 
trag von 1500 bis 4000 Mark oder Kapital 
von 3000 bis 30 000 Mark. — Abonnent 
in Stargard. In dieſem Falle iſt ſchwer 
ein Rath zu geben. Iſt die Dame im Uebrigen 
im kaufmänniſchen Betriebe gewandt, ſo wäre 
das Erlernen der Buchführung, der Schreib⸗ 
maſchine und der Stenographie zu empfehlen, 
aber auch damit iſt es ſchwer, dann eine ge⸗ 
ſicherte Exiſtenz zu finden. f 


8 — 2 ů ea a 


Die mediciniſche Zeitſchrift „Medico“ 


bringt cine 
ſehr intereſſante Mitteilung über Sormatoje von Dr. 


‚exson. Neben dem Nähreffekt wird von vielen 


Aerzten namentlich die Wirkung hervorgehoben, welche 
unſer 
Korreſpondent: Mit dieſer Woche wurden die 
drei großen Viehmärkte, die hier im erſten 
Vierteljahr d. J. abgehalten werden, beendet, 
ein ſehr großer und 


die Somatoſe bei ſtillenden Müttern durch gu 
Beeinfluſſung der Milchſekretion ausübt. Dr. E. — 
auch die durch Somatoſe bedingte Erhöhung der Magen⸗ 
ſaftproduktion bin, durch welche der Appetit ſchnell 
gekräftigt wird. Beſonders bei allen mit Depreſſion 
einhergehenden Nerven⸗ und anderen Krankheiten ſah er 
durch geſteigerte Gewichtszunahme das Leiden bedeutend 


gebeſf 
N 


Ir — 


m Uortheſlhaftesten 


im Einkaufe ist diejenige Waare, die als preis- 
werth und gut zu bezeichnen ist. 


Zuntz’ Gebrannte Kaffees 


bieten der Hausfrau in beiden Bezieliungen: das 
empfehlensweriheste Produkt und gelten nach 
wie Käuflich in den 


vor als vorzüglichste Marke. 


Börſen⸗Berichte. 
Getreidepreis⸗Notirungen der Laudwirth⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. 

Am 30. März wurde für inkändiſches 


Getreide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 


Stettin. Roggen 137,00 bis 138,0, 
Weizen 155,00 bis 158,00, Gerſte 140,00 bis 
155,00, Hafer 131,00 bis 140,00, Kartoffeln 
—,— bis —,— Mark. 

Platz Stettin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
138,00, Weizen 157,00, Gerſte 155,00, Hafer 
138,00, Kartoffeln —,— Mark. 

Kolberg. Roggen 133,00 bis —,—, 
Weizen 155,00 bis —,—, Gerſte —,— bis 
—,—, Hafer 140,00 bis —,-—, Kartoffeln 
—,— bis —,— Mark. 

Neuſtettin. (Kornhausnotiz.) Roggen 
—,— bis —.—, Weizen 160,00 bis —,—, 


„—, Kartoffeln —,— bis —,— Mark. 
Roggen 134,00 bis 136,00, 
Weizen 150,00 bis 152,00, Gerſte 137,00 bis 
142,00, Hafer 136,00 bis —,—, Kartoffeln 
—,— bis —,— Mark. 

Platz Anklam. Weizen 136,00, Roggen 
152,00, Gerſte 142,00, Hafer 136,00, Kar⸗ 
toffeln —,— Mark. 

Stralſund. Roggen 131,50 bis —,—, 
Weizen 151,50 bis —,—, Gerfte 136,00 bis 
137,00, Haſer 128,50 bis —,—, Kartoffeln 
35,00 bis —,— Mark. 

Ergänzungsuotirungen vom 29. März. 

Platz W rlin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
142,50 bis —,—, Weizen 160,00 bis —,—, 
Gerſte —,— bis —,—, Hafer 152,00 bis 
—,— Mark. f 


Bremen, 29. März. (Vörſen⸗Schluß⸗ 
Bericht.) Raffintrtes Petroleum. [Offe 
zlelle Nottrung det Bremer erg 
Loko 7,20 B. Schmalz feſt. Wilcox 
Tubs 42 ½ Pf., Armour Shield in Tubs 49], 
Pf., andere Marken in Doppel⸗Eimern 43 PR, 
Speck felt. 

Mag 29. März. Roh zucker. 
Abendbörſe. 1. Produkt Terminpreiſe Tranfte 
fob Hamburg.) Per März 9,00 G., 9,078 
B., per April 9,00 G., 9,07 / B., per M 
9,05 G., 9,10 B., per Juni 9,12½ G., 
9,174, B., per Juli 9,20 G., 9,25 B., 
per Auguſt 9,27% G., 9,30 B., per Okto⸗ 
ber⸗Dezember 8,97// G., 9,0 B. Stim⸗ 
mung ruhig. tor 2 


Voransſichtliches Wetter 
für Sonntag, den 31. WER 
Bei milderer Temperatur meiſt klar. 
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Stettin, den 22. März 1901. 


u 72 
Bekanntmachung. 

Die Lieferung eines kiefernen Oberbelages zur Noth⸗ 
brücke bei der Langenbrüse ſoll im Wege der öffent⸗ 
lichen Ausſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf 
Mittwoch, den 3. April 1901, Vorm. 11 Uhr, 
im Zimmer Nr. 41 des Rathhanſes angeſetzten Termin 
verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen 
abzugeben, woſelbſt auch Eröffnung derſelben in 
Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 

Verdingungsunterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen poſtfreie Einſendung von 0,75 46 (wenn 
Briefmarken nur & 10 ) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hafen⸗Deputation. 
Stettin, den 28. März 1901. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von Granitſtufen und Schwellen für 
een Neubau der Königlichen Baugewerkſchule an der 
Barnimſtraße in Stettin ſoll im Wege der öffentlichen 
Ausſchreibung vergeben werden. 

Augebote hierauf ſind bis zu dem auf Mittwoch, 
den 10. April 1901, Vormittags 11½ Uhr, im 
Stadtbanbüreau im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit eutſprechender Aufſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 
— in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 

gen wird. 

Verdingungs⸗Unterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen 
ober gegen Einſendung von 1,50 % (wenn in Brief⸗ 


marken nur & 10 ) von dort, ſoweit der Vorrath]. 


reicht, zu beziehen. 
zer Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Stettin, den 28. März 1901. 


Bekanntmachung. 


„Die Ausführung von Tifhlerarbeiten (Fenſter), Loos II, 
für den Neubau der Königlichen Baugewerkſchule an 
der Barnimſtraße hier ſelbſt ſoll im Wege der öffent: 
ichen Ausſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Mittwoch, 
den 10. April 1901, Vormittags 11 Uhr, im 
Stadtbaubürean im Rathhauſe Zimmer 38 angelegten 
Termine verſchloſſen und mit entsprechender Aufſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 

ben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter ers 

(gen wird. 

Verdingungsunterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Einſendung von 1,00 % (wenn in Brief⸗ 
marken nur à 10 ) von dort, foweit der Vorrath 
reicht, zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
Stettin, den 28 März 1901. 


Bekanntmachung 


Die Anfertigung und Anlieferung von Gdanfiägen 
und Trägerverkleidungen für die Hauptfront des Neu⸗ 
baues der Königlichen Baugewerkſchule an der Barnim⸗ 
ſtraße in Stettin ſoll im Wege der öffentlichen Aus⸗ 
ſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Mittwoch, 
den 10. April 1901, Vormittags 12 Uhr, im 
Stadtbaubüreau im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 
ſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 
folgen wird. 

Verdingungsunterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Einſendung von 0,50 % (wenn in Brief⸗ 
marken nur & 10 % von dort, foweit der Vorrath 
reicht, zu beziehen. l 

Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Pacdagogium Waren i. Meckl. 
e. Müritzsee, dicht a, Laub u. Nadelwald geleg., 
Station Berlin-Rostock, bereitet für Tertia, Secunda. 
Prima u, das Einj,-Examen mit bestem Erfolge vor, 
Jute Pension. Strenge Aufsicht, Individueller 
Unterricht neben sorgfältiger Ffiese des 
Körpers durch erziehliche Beschäftigung 
im Pre en. 


Eine in flottem Betriebe befindliche altrenommirte 


Danıisäoerei m 
‚Halahanllın 


um Elbegebiet mit bequemen Waſſer⸗ und Bahn: 
Verbindungen in das Hauptabſatzgebiet, mit ſolider 
alter Kundſchaft wegen Sterbefall zu ver kaufen. 
La Maſchinen und Inventar ſind in beſtem 


ſtande, billige und gute Arbeitskräfte am Platze. 
as ca. 15000 qm numfaſſende Grundſtück bietet 
Gelegenheit zur Aufnahme verwandter Induſtrlezweige 
(Holzbearbeitung ꝛc.). Vorzſigliche Gelegenheit für 
tapitalkräftige Unternehmer oder Geſellſchaft. Gefl. 
Offerten unter Ch. B. 15 an die Erpeb. d. Bl., 
Kirchplatz 3. 8 


Die hässlichsten Hände und das 
unreinste Gesicht 

erhalten ſofort atiſtokratiſche Feinhelt und 
orm durch Benützung von , RIo l“. Riot“ 
eine aus 42 der Feiteiten und ebelften 
Kräuter Le a Seife. Wir garantieren, 
daß ferner Runzeln und Falten des 
Ge LN 
Najeurdte u. [purlos verſchwinden 
nach Gebrauch „Biol* if 
das beſte KopihaarReinigungs, Ropfhaar⸗ 
— und Haar-VBerſchönerungemittel, ver⸗ 
indert das Ausfallen der Haare, Kahl⸗ 
köpfigkeit und Kopfkraukheiten. „Riol* if 
auch daß natürlichſte und beſte Zahnpuß⸗ 
mittel. Wir verpflichten uns, das Geld ſo⸗ 
fort gurüdguerftatten, wenn man mit 
„Riol* nicht vollauf zufrieden iſt⸗ „Riol® 
ird anftatt. gewöhnlicher Seiſe benußt. 
Wer „Biol* einmal benußt, bleibt ewig 
dankbar. r ver Stück Mk. 1.— 
s Stück . 2,50, 6 Stück Mk. 450, 
12 Stück ME. 8,— Porto beträgt bei vor 
heriger Geldeinſendung von 1 Stück 20 Pf., 
von mehreren Stücken 50 Pf Bei Nachn. 
30 Pf. mehr Briefmarken werden in Zaßlun, 


von „Rol“. 


enommen. Berſand durch das Gener 
jebot von — Feith, Berlin NW., 
Mittel-Strasse 


Urania 


Eottbu.S. 
wei faſt neue 


Schlepr⸗a. Baflagier-Dampfer 


für 60 bis 70 Perſonen, mit 50 HP Compoundmaſchine 
und comfortablen Ca jütseinrichtungen, ſind preiswerth 


zu verkaufen. 


Näh, sub H. E. 1658 befördert Rudelf 


Mosse, Hamburg. 


Bad Reinerz 


klimatischer, waldreicher Höhen-Kurort — 5368 m — in einem schönen und 
geschützten Thale der Grafschaft Glatz, mit kohlensäurereichen Eisen-, Trink- und 
Ba de duellen, Mineral-, Moor-, Douehe- und Dampf-RBiüdern, zeitgemässen Ein- 
richtungen zu Kalt wasserkuren u. Massage, ferner einer vorzüglichen Molken-, 
Mileh- und Kefyr-Kur-Anstalt. — Hocrhquellen-Wasserileltung. Angezeigt 
bei Krankheiten der Nerven, der Atkmungs-, Verdauungs-, Harn- und 
Geschleehts-Organe, zur Verbesserang der Ernährung und der Osnatitution, 
Beseitigung erheumatiseh-giehtischer Leiden und der Folgen entzündlicher Ausschwitzungen, 
Eröffnung Anfang Mal. Prospecte unentgeltlich. 


2 — . De — — An 5, u” > 
Pädagogium Ostrau bei Filehne 
Pensionat und höhere Lehranstalt auf dem Lande, nimmt zu Ostern neue Zöglinge in alle, am 


liebsten in die unteren Klassen auf und entlässt seine Schüler mit dem Berechtigungs-Zeugnisse 
zum einjährigen Dienst. j 


2 7 2 fl i 4 * N. . 5 . 7 2 
Landwirtſchaftsſchule zu eldena b. Greifswald. 
Realſchule mit einer Fremdsprache, Franzöſiſch, mit verſtärktem naturwiſſenſchaftlichem und mit 
landwirtſchaftlichem Unterricht in den oberen Klaſſen. Die Anſtalt beſitzt die Berechtigungen der ſechsklaſſigen 
Realſchulen, alſo auch die, Zeugniſſe über die wiſſenſchaftliche Befähigung für den einjährig⸗frelwilligen 
Militärdienſt auszuſtellen. Das neue Schuljahr beginnt Donnerſtag, den 18. April. Der Unterzeichnete 
nimmt Anmeldungen neuer Schüler täglich vormittags entgegen und ertheilt jede weitere Auskunft. Aus⸗ 
wärtige wollen die Zeit ihres Beſuches vorher mittellen. 


Dr. W. Rohde, Direktor. 


Schweizer Uhren- Industrie. 


Stettiner Schwimmbad 


Rossmarktstr. 14 15. 


Abtheilung: Schwimmbäder. 


(Altersgrenze: Das vollendete 15. Lebensjahr.) 


Erwachsene. Kinder. 
1 Einzelkare. . . Mk. 0, 30 1 Einzelkarte . Mk. 0,20 
12 Kartenn: 17 Karten. 3 200 
Jahreskarten „ 20,00 Jahreskarten 5 12,00 
Sommerkarten v. 1./4—30,9. „„ 15,00 [ Sommerkarten v. 1/4 —30/9. „ 9,00 
Winterkarten v. 1./10.—31-/3. „ 10,00 [ Winterkarten v. 1/10 —31/́. „ 6,00 


1 Zuschauer karte 10 Pig. 


Familien erhalten jedoch nur bei gleichzeitiger Lösung | 


von mindestens 3 Zeitkarten 10 % Rabatt. 


Vereine erhalten bei Abnahme von mindestens 500 Karten 


a 25 Pig. 10 % Rabatt. 1 
Honorar für Schwimmunterricht excl. Bäde 
für Erwachsene Mk. 40,—, für Kinder Mk. 3,—. 


Abtheilung: Douche-Saal für Herren. 
1 Einzelkare „. . . Mk. 0,30 
1 Barten sy 6... 009.00 


Sämmtliche Preise verstehen sich ausschliesslich Wäsche und Gebühr 
für Aufbewahrung der eigenen Wäsche. 


Stettiner Gemeinnützige Rangesellschalt. 


ARMOUR®S 
Fleisch - Extract 


ist das ausgiebigste Präparat dieser Art. 


Zu haben iu Colonial- u. Delicatesswaren-Oeschäften. 


ARMO UR & Co,, grösste Schlachterei der Welt. 


Gotorfahrzeug 


otorenfabrik 
Berlin, Act.-Ges. 


MARIENFELDE 
bei Berlin. 


7 Spiritus - Lokomobilen 
und Motore. 


ze Cataloge gratis und fran xo. 
Beste und billigste Betriebskraft für Landwirtschaft und Industrie, 
Complette Dreschsätze zu Kauf und Miete, 


Am 1. April a. c. verlege ich meine Geſchäfts⸗ 
räume von Breiteſtraße 7 nach 


Große Wollweberſtraße 30, 
gegenüber der Mönchenitraße. 


Bernhard Mundt, 
Erſtes Beerdigungs⸗Inſtitut. 


h u nOſorte- y 

N wol- Ve = Ex eu, Ba 

5 | * 1853. ' 
|; —— 8 
G6. Wolkenhauer, Stettin, 
x Louisenstrasse Nr. 13. 


Hoflieferant Sr. Maj. des deutschen Kaisers, Königs von Preussen, 
Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von Mecklenburg, 


* 
Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von Baden, 


5 1 


1 Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von Weimar, 
* Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Friedrich Carl. 


Grösstes Lager x 

Concert-, Salon-, Stutz- und Cabinet-Flügeln, * 
Pianinos in allen Systemen, Grössen u. Ausstattungen. 

Kirchen-, Schul-, Salon- u. Uebungs-Harmoniums. 


Salon Bechstein. Salon-Blüthner. 


In geſonderten Räumen: Aufſtellung und In geſonderten Räumen: Aufſtellung und 
Allein⸗Verkauf von Concert., Salon und 
Stutz Flügeln, Salon⸗ und Cabinets- we 
Piauos aus der Hof⸗Biauoforte⸗Fabrik von A 
Blüthner in Leipzig. 
Verkauf, Lieferung und Garantieleiſtung unter 
denſe ben Bedingungen, wie die Fabrik ſolche 
vorgeſchrieben. 
&. Wolkenhauer, 
Vertreter der Ho⸗Pianoſorte⸗Fabrik von 
Blüthner in Leipzig. 


Salon-Schwechten. 


In geſonderten Räumen: Aufſt lung und 
Allciu⸗Verkauf von Concert⸗, Salon. und 
Stutz Flügeln, Salon⸗ und Cabinets⸗ 9 
Pianinos aus der Hof⸗Pianoforte⸗ Fabrik 
von . Seh wechten in Berlin. 

Verkauf, Lieferung und Garantielelſtung unter 
denſelben Bedingungen, wie die Fabrik ſolche 
vorgeschrieben. 11 

. Wolkenhauer, 

Vertreter der Hof⸗Plauokorte⸗Fabrik von 

G. Schwechten in Berliu. 4 


Allein⸗Verkauf von Concert. Salon⸗ und 
Stutz ⸗ Flügeln, Salou und Cabinets⸗ 
“Pianiuos aus der Hof⸗Pianoforte⸗Fabrik von 
©. Bechstein {u Berlin, 

Verkauf, Lieferung und Garantieleiſtung unter 
denſelben Bedingungen, wie die Fabrik ſolche 
vorgeſchrieben. 

G. Wolkenhauer, 

Vertreter der Hof⸗Pianofort⸗Fabrik von 

C. Bechstein in Berlin. 


Salon-Steinweg Nachf. 


In geſonderten Räumen: Aufſtellung und 
Allein⸗Verkauf von Concert⸗, Salon⸗ und 
Stutz⸗Flügeln, Salon⸗ und Cabinets 
Pianinos aus der Hof⸗Pianoforte⸗Fabrik von 
Th. Steinweg in Brauuſchweig. 

Verkauf, Lieferung und Garantieleiſtung unter 
denſelben Bedingungen, wie die Fabrik ſolche 

\ vorgeſchrieben. 
f G. Wolhkenhauer, 

Vertreter der Hof⸗Planoforte⸗Fabrik von 

Th. Steinweg in Braunſchwelg. 


8 Monatliche Theilzahlangen. fe 
Bei Baarzahlung entsprechender Fabait. 25 


Frachtfreie Lieferung. — Probe- sendung. 8 


Export nach allen Welttheilen. 


Abbildungen und Preis verzeichniss kostenlos und portofrei. 


* 


Parzellirung. 


Es ſind noch zu verkaufen: 
vom Rittergut Daber bei Stettin 
1. ein Gut von 2000 Morgen mit Brennerei, 
2. das Förſtereigut 400 Morgen mit vielen 
Wieſen, 
3. das Vorwerk Lindſee 205 Morgen, 
4. 4 Grundſtücke & 50 Morgen mit neuen 
Gebäuden; 
vom Rittergute Sarranzig bei Dramburg 
1. ein Gut mit Stärkefabrik 1600 Morgen, 
2. ein Gut von 500 Morgen, 
3. ein Reſtgrundſtück von 100 Morgen. 


Max Heinrichsdorä, 


Colberg. 


Der Voeren-Rrieg 
und bie chineſiſchen Unruhen haben den Export in 
n he Er 4 Rn iſt mit ger 
„einen großen en port beſti 
— u Enneher r ben Export beftimmte 


* Goldin⸗Remontoir⸗Uhren ww 
ſehr billig zu erwerben. Um einen raſchen 
Abſaß zu exglelen, babe ich mich ent ⸗ 
ſchloſſen, dieſelben auch an Private zu 

folgenden Spottpreiſen zu verfenben: 

I . 10,— 

k. 12.— 
einſchließlich Lederſutteral und ftener- 

freie Zuſendung. 
Diele Uhren beſitzen ein hochfeines 
Präziſions werk, find genaueſt regulirt 
Und erpropt, und leiſte ich für jede Uhr 
eine dreijährige ſchriftliche Warantie. 
Die Gehäuse, welche aus 3 Deckeln mit 
Sprungeckel (Savonelte) beſtehen, ſind 
dochmodern, prachtvoll ausgeſtattet, aus 
dem neu erfundenen, abfolut unver · 
äuberlichen ameritaniſchen Woldin⸗ 
Metall bergeſtellt, befigen daher das 
Ausſehen von echtem Golde berart, daß fie ſelbſt von Fachleuten von einer 
echt goldenen Uhr, bie 200 Mark Loftet, nicht zu unterſcheiden find und bleiben 
immer abfolut unverändert. dee moderne Goldin-Ketten für Herren 
und Damen lauch Halskellen A DIE. 3.— Jede nicht konveuirende Uhr 
wird anftanbölod zurn ommen, daher kein Wijito! 
Nachnahme ober vorherige n * das 

Export-Haus M. FEITH, WIEN VII, Marlahilferstr. 38. 

Lieferant des Kalserl. Königl. Staatsbeamten-Verbandes. 


nie ed EEE Sächſiſche Cigarren⸗Fabritk ſucht 
„4 Südfruchikork, |... bei Groſſiſten und Händlern 


benrosinen u. Krachmandeln, 1 Pfd. Smyrna-Feigen, gut eingeführten Ageuten, 


1 Pfd. Callifat - Datteln, %% 3 franco. 1. - 8 
Amanns, tadellose Früchte 2-4 fd schwer, bei hoher Proviſion. Offert. unt. C. F. 


a Pfd, 85 H. 1 Post-Colli grosse a Mess. 30 an d. Exped. d. Bl., Kirchplatz 3, erb. 


Blut-Apfelsinen ca 30 Stck. M. 3.— 
Glückliche Heirath 


fco, Th. Schürmann, Versandhaus, Ham- 
burg 67, Conventstr. 2. | 
U nr fi d D m ER ® " 
wünſcht junge alleinſtehende Dame mit größerem Ber 
Met Nele Offerten erb. „Stiller Wunſch“, 


Die Vertrelung Sr 


Verſandt gegen 


are x 11 1 
einer Fabrik für Buchdruckerei⸗Konſum⸗Artikel iſt = Börsen Interessenten! 


l 5 

einen größeren Bezirk an einen feißigen Herrn zu I Leset die „Neue Börsenzeltung“ 

vergeben. Offerten unter T. 440 an Hannen- Probenummern gratis und franco durch die 
Expedition, Berlin SW., Zimmerstr. 100. (*) 


stein & Vogler A.-G., Leipzig, erbeten. 


Geldsuchende 


erhalten ſofort ez Angehote durch 


Herm. Riebel, Berlin C. 2. Folgt zweites Blatt. 


